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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Übereinkommen vom 19. September 1979 
über die Erhaltung der europäischen wildlebenden Pflanzen und Tiere und 
ihrer natürlichen Lebensräume 
— Drucksachen 10/787, 10/1141 — 


Bericht der Abgeordneten Schmitz (Baesweiler), Frau Zutt und Verheyen 
(Bielefeld) 


Mit dem Gesetzentwurf soll dem in Bern am 19. 
September 1979 von der Bundesrepublik Deutsch- 
land Unterzeichneten Übereinkommen über die Er- 
haltung der europäischen wildlebenden Pflanzen 
und Tiere und ihrer natürlichen Lebensräume zuge- 
stimmt werden. 

Kosten ergeben sich aus dem Übereinkommen nur 
in Höhe eines Verwaltungsaufwandes, der sich auf 
die Vorbereitung und Teilnahme an den Sitzungen 
eines Ständigen Ausschusses beschränkt. Diese Sit- 
zungen sollen alle zwei Jahre in Straßburg stattfin- 
den. Für die Vorbereitung und Teilnahme an den 
Sitzungen und Konferenzen sind jährlich etwa 
1 100 DM erforderlich. Dieser Betrag ist in den An- 
sätzen des Haushaltsplans 1984 bei Kapitel 10 01 
und für die Folgejahre in dem geltenden Finanz- 
plan abgedeckt. Mitgliedsbeiträge für die Vertrags- 
parteien sieht das Übereinkommen zur Zeit noch 
nicht vor, weil die Finanzierung des Übereinkom- 


mens in der Anfangsphase von dem Umweltpro- 
gramm der Vereinten Nationen übernommen wird. 
Später muß jedoch mit einer Finanzierung durch 
die Vertragsstaaten gerechnet werden. Der dann 
fällige deutsche Anteil wird auf jährlich 40 000 DM 
geschätzt. Eine Aufnahme des Betrages in den dann 
geltenden Finanzplan ist vorgemerkt. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage des 
Bundes vereinbar. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten vorgelegten Beschlußempfehlung, dem Ge- 
setzentwurf unverändert zuzustimmen. 

Mitberichterstatter Verheyen erklärt hierzu, daß er 
der Tendenz des Gesetzes zwar grundsätzlich zu- 
stimmt, eine Korrektur des Gesetzentwurfs aber für 
notwendig hält. 


Bonn, den 14. März 1984 


Der Haushaltsausschuß 

Walther Schmitz (Baesweiler) Frau Zutt Verheyen (Bielefeld) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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